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Bürgerbus Beelen: fährt heu-
te – im Rahmen der Europäi-
schen Mobilitätswoche – von
der Haltestelle Osthoff um
7.30, 9.10, 10.50 und 12.45,
14.25, 16.05 Uhr nach Oelde.
(Zeiten der weiteren Haltestel-
len im Internet unter
www.buergerbus-beelen.de).
Pfarrgemeinde St. Johannes
Baptist: 10.30 Uhr Werktags-
gottesdienst, Pfarrkirche.
Heimatverein Beelen:
13.45 Uhr Treffen der Wander-
freunde, Villers-Ecalles-Platz.
Post-Filiale: 14.30 bis 17.30
Uhr, Neumühlenstraße 4a.
DRK-Kleiderkammer: 13.30
bis 14.30 Uhr Annahme von
gut erhaltener, sauberer und
funktionsfähiger Kleidung;
14.30 bis 16.30 Uhr Ausgabe,
im DRK-Haus, Warendorfer
Straße 7..
Eine-Welt-Laden: 16 bis
17 Uhr, Pfarrkirche.
Mindful-Jugendtreff: 16 bis 19
Uhr geöffnet; 16 bis 19 Uhr Ko-
chen und Backen, Osthoff 9.
TTG: 17 bis 19 Uhr Jugendtrai-
ning, ab 18 Uhr Erwachsenen-
training, Axtbachhalle.
Pro-Fitness: 17.15 bis 18 Uhr
Reha-Sport I, 18.05 bis 18.50
Uhr Reha-Sport II, 18.50 bis
19.35 Uhr Reha-Sport III, Axt-
bachhalle (teilweise Vorraum).
Jugendrotkreuz: 17.30 bis 19
Uhr Gruppe Kinder von sechs
bis 11 Jahren, DRK-Heim.
Schachfreunde: 17.30 Uhr Ju-
gendtraining; 19 Uhr Vereins-
abend, Denk-Bar.
Politik: 19 Uhr Hauptaus-
schuss, Rathaus.
Bouleclub Beelen: ab 18 Uhr
freies Training.
BW-Tanzsport: 20 bis 21.15
Uhr Paare, Turnhalle Osthoff.
Apothekendienst: (von 9 Uhr
bis 9 Uhr am Folgetag) Hirsch-
Apotheke, Alter Markt 2, Har-
sewinkel, 05247/2297.

Heimatverein

Wandern am
Versmolder Bruch

Beelen (gl). Die nächste
Wanderung des Beelener Hei-
matvereins steht für Dienstag,
22. September, auf dem Pro-
gramm. Es geht dieses Mal in
den Grenzbereich zwischen
Greffen und Versmold, wo der
Tatenhausener Weg verläuft.
Von einem beliebten Wander-
und Radfahrertreff aus führt
die Route zunächst bis zur
Hessel, deren Verlauf die
Gruppe ein Stück folgen wird.
An der Versmolder Straße
wechselt der Streckenverlauf
dann hinüber auf die Peckelo-
her Seite. Auch dort geht es
weiter über ruhige Straßen
und Pfade durch die beschauli-
che Bauerschaft. Der Rund-
gang führt auf dem Rückweg
am Sportpark vorbei und kurz
darauf wieder über die Vers-
molder Straße zurück in den
Randbereich des Versmolder
Bruchs bis zum Ausgangs-
punkt der Wanderung. Dieses
Mal wird seitens der Organisa-
toren wieder geschlossenes fes-
tes Schuhwerk empfohlen.

Alle Interessierten treffen
sich um 13.45 Uhr auf dem Vil-
lers-Ecalles-Platz, von wo aus
es in Fahrgemeinschaften
pünktlich um 14 Uhr nach
Versmold geht.

2Weitere Informationen bei
Bernhard Ostholt, Tele-

fon 02586/1296.

Kostenfrage und Umweltgedanke

Vier Varianten für
neue Heizung in
der Feuerwache

Immissionsschutz – und beant-
wortete erste Fragen zu den In-
vestitionskosten. Möglich sind
demnach die Luftwasser-Wärme-
pumpe, die Solewasser-Wärme-
pumpe, die Umrüstung der beste-
henden Heizungsanlage auf Flüs-
siggas (später Biogas) sowie eine
Pelletheizung.

Mit Blick auf die angespannte
Finanzlage der Kommunen, die
auch in Beelen ein ständiges The-
ma ist, wollten sich die politi-
schen Vertreter in der Sitzung des
Fachausschusses noch nicht final
auf eine Lösung festlegen. Nach
intensiver Diskussion und Ab-
wägung der Vor- und Nachteile
sowie der Kostenfragen wurde
entschieden, die Solewasser-Wär-
mepumpe (aus Kostengründen)
und die Gas-Variante (aus Um-
welt- und Nachhaltigkeitsgrün-
den) nicht weiter verfolgen zu
wollen.

Ob die Feuerwache in Beelen
künftig mittels Luftwasser-Wär-
mepumpe oder Pellets beheizt
werden soll und wann das gesche-
hen wird, bleibt noch offen. Im
Rahmen der Haushaltsplanbera-
tungen für 2027 und der mittel-
fristigen Finanzplanung kommt
das Thema dann erneut auf den
Tisch. Bis dahin wird die Gemein-
deverwaltung detailliertere Kos-
tenschätzungen vorbereiten und
in die Debatte einbringen.

Von JÜRGEN EDELKÖTTER

Beelen (gl). Wenn die Aktiven
der Freiwilligen Feuerwehr zu ei-
nem Einsatz eilen oder von einem
solchen ins Gerätehaus zurück-
kehren, dann sollen sie sich nicht
in ausgekühlten Räumen umklei-
den und gegebenenfalls duschen
müssen. Auch Schulungsräume
und selbst die Fahrzeughalle
müssen „auf Temperatur“ gehal-
ten werden. Vor diesem Hinter-
grund rückt die bestehende Gas-
heizung der Beelener Feuerwache
in den Blick, die in die Jahre ge-
kommen ist und in nicht allzu
weiter Ferne wohl ausgetauscht
werden muss.

In einer Sitzung des Ausschus-
ses für Bauen, Planen und Um-
welt des Beelener Gemeinderates
haben sich die Kommunalpoliti-
ker neulich mit der Frage befasst,
welche Nachfolgelösung es für die
Heizung im Feuerwehrhaus mal
geben könnte. Jürgen Makel vom
gleichnamigen Ingenieurbüro in
Oelde stellte zunächst einmal
klar: Die bestehen Heizung befin-
det sich in einem guten Zustand,
ist aber bereits etwas mehr als
20 Jahre alt. Der Diplom-Inge-
nieur stellte vier mögliche Varia-
nten für eine Nachfolgelösung
vor, erläuterte Vor- und Nachtei-
le – gerade auch mit Blick auf den

Am liebsten sehen es die Verantwortlichen in Beelen, wenn in der Beelener Feuerwache alles ruhig ist und Sirenen stumm bleiben. Da die Rea-
lität aber oft anders aussieht, müssen die Räumlichkeiten stets auf Temperatur gehalten werden. Foto: Edelkötter
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Talent aus Berlin

An vier Tagen in der
Woche fünf Stunden
auf dem Boule-Platz

rend er beim Pétanque Tête-à-tê-
te (Einzel) zwei bittere Niederla-
gen einstecken musste und nur
teilweise mit seinen Leistungen
zufrieden war, zeigte er beim an-
spruchsvollen Präzisionsschie-
ßen, was wirklich in ihm steckt.
Dort lief es für den 14-Jährigen
deutlich besser. Kein Wunder,
denn hinter dem Erfolg steckt
harte Arbeit: Cem spielt bereits
seit fünf Jahren Boule. Sein Trai-
ningspensum lässt selbst so man-
chen Profi staunen: An vier Tagen
in der Woche steht er jeweils für
stolze fünf Stunden auf dem
Platz.

Dieser enorme Fleiß trägt
längst Früchte: Cem wurde für
den deutschen Junior-National-
kader nominiert. Beelen hat an
diesem Wochenende vielleicht ei-
nen kommenden Champion gese-
hen.

Beelen (wie). Sie waren die
„Küken“ bei den Deutschen
Meisterschaften im Boule-Sport
in Beelen, brachten aber die Rou-
tine von „alten Hasen“ mit: Gera-
de einmal 14 Jahre alt waren die
beiden jüngsten Teilnehmer, die
bei den nationalen Titelkämpfen
in der Axtbachgemeinde an den
Start gingen.

Einer von ihnen war Cem Yildiz
aus Berlin, ein Name, den man
sich in der Boule-Szene merken
sollte. Zusammen mit seinem Va-
ter hatte sich das Talent aus der
Hauptstadt in einer lokalen Feri-
enwohnung einquartiert und
zeigte sich von der Gastfreund-
schaft und den Bedingungen vor
Ort restlos begeistert: „Überaus
angetan“ war der Youngster von
den Verhältnissen in Beelen.

Sportlich lief es für den Berli-
ner dagegen durchwachsen. Wäh-

Cem Yildiz aus Berlin war einer der jüngsten Teilnehmer. Auf seine
Laufbahn im Boulesport darf man gespannt sein. Foto: Wiengarten

6. Oktober

Senioren-Union hat Ruprecht Polenz zu Gast
glieder, sondern auch interessier-
te Gäste willkommen sind.

Aus organisatorischen Grün-
den wird um Anmeldung bis spä-
testens zum 1. Oktober bei Ange-
lika Hövener, Telefon 02586/217,
E-Mail: arhoevener@gmx.de ge-
beten.

ist seit 2023 Präsident der Deut-
schen Gesellschaft für Osteuro-
pakunde.

Die Senioren-Union Beelen fei-
er in diesem Jahr ihr zehnjähriges
Bestehen. Aus diesem Grund lädt
sie zu dieser Veranstaltung ein, zu
der – wie immer – nicht nur Mit-

Uhr in der Gaststätte „Zum Holt-
baum“ an der Letter Straße 16.

Ruprecht Polenz (80) war von
1994 bis 2023 Mitglied des Deut-
schen Bundestages und leitete
von 2005 bis 2013 den Auswärti-
gen Ausschuss. Im Jahre 2000 war
er Generalsekretär der CDU und

Beelen (gl). „Kleine Schritte -
große Wirkung: Wie schützen wir
die Demokratie?“ Mit diesem ak-
tuellen Thema wird sich Ruprecht
Polenz im Rahmen einer Veran-
staltung der Beelener Senioren-
Union befassen. Sie findet statt
am Dienstag, 6. Oktober, ab 15

gesehen. Getagt wird im Aus-
schusszimmer des Beelener Rat-
hauses (Erdgeschoss) an der Wa-
rendorfer Straße 9.

fentlicher Sitzung am Dienstag,
22. September, ab 18 Uhr im Rat-
haus. Zu Sitzungsbeginn ist auch
eine Einwohnerfragestunde vor-

ser Frage befasst sich auf Anre-
gung aus der Bürgerschaft der
Haupt- und Finanzausschuss des
Beelener Gemeinderates in öf-

Welche Maßnahmen zum
Schutz der Bevölkerung vor ge-
fährlichen Hitzewellen können in
Beelen ergriffen werden? Mit die-

Kurz & knapp

„Fit ab 50“

Radtour startet
bereits um 13 Uhr

Everswinkel (gl). Es gibt eine
Änderung bei der Anfangszeit für
eine weitere Radtour: Die Gruppe
„Fit ab 50“ von DRK-Ortsver-
band und SC DJK Everswinkel
startet am Donnerstag, 24. Sep-
tember, nun bereits um 13 Uhr die
geplante Fahrradtour zur Imkerei
Tenkhoff nach Warendorf. Los
geht es ab dem Magnusplatz in
Everswinkel. Die zu fahrende
Strecke ist rund 40 Kilometer
lang.

Mit Fahrrädern zu den Delivery Bikes
Everswinkel (gl). 29 Radler und

Radlerinnen der Gruppe „Fit ab
50“ unter der Leitung von Uli
Remke waren auf einer 30 Kilo-
meter langen Strecke unterwegs,
um am Ende der Tour die Firma
Enviado mit Sitz in Everswinkel
zu besuchen. Geschäftsführer
Marcel Honisch führte durch den
Betrieb, in dem Delivery Bikes ge-
fertigt werden.

2010 startet die Geschichte von
Enviado – mit Pizza. Die Maschi-

nenbau-Studenten Sebastian
Hauß und Marcel Honisch stellen
fest: Im Bereich Speisenlieferung
gibt es keine gescheite Lösung,
damit Pizza heiß und schnell aus-
geliefert werden kann. Sie entwi-
ckeln die erste Thermobox für
den Transport von Speisen auf
zwei Rädern. Die Vision: Die Zu-
kunft der klimafreundlichen Ci-
tylogistik mitgestalten. Heute wie
damals entwickeln die Ingenieure
ihre innovativen Delivery Pro-

dukte nah am Kunden, um dem
Lieferalltag bestmöglich gerecht
zu werden. Neben dem Haupt-
quartier im westfälischen Evers-
winkel ist das Unternehmen in-
zwischen mit Servicestandorten
in drei deutschen Metropolen ver-
treten. Das Team umfasst 34 Mit-
arbeitende.

Harter Einsatz bedeutet auch
beim besten E-Bike irgendwann
Verschleiß. Doch die Kunden
müssen im laufenden Betrieb mo-

bil bleiben. Dafür hat Enviado ein
Service-Konzept entwickelt. Ein
Team berät, begleitet und unter-
stützt jeden Kunden vom Kauf bis
zu Wartung und Reparatur. In
Berlin, Hamburg und München
betreibt das Unternehmen eigene
Outposts und bietet einen mobi-
len Service für Flotten von Envia-
do.

Die Besucher von „Fit ab 50“
bedankten sich bei Marcel Ho-
nisch für Infos und eine Stärkung.

Die Gruppe „Fit ab 50“ war bei
Enviado zu Gast.


